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Vorwort

Der vorliegende Sammelband ist das Ergebnis einer Tagung zum
Österreichischen Deutsch, die am 29./30.11.2005 in Graz stattfand. Die
letzte derartige Fachtagung hatte 1995, also zehn Jahre zuvor (ebenfalls in
Graz) stattgefunden, sodass es für die Abhaltung eines Treffens von For-
schern, die sich mit dem Österreichischen Deutsch (ÖD) beschäftigten,
hoch an der Zeit schien.

Auf der Tagung wurden sechzehn Referate gehalten, dreizehn davon
sind im vorliegenden Band abgedruckt. Sie werden durch eine Bibliografie
und einen Überblicksartikel zur Forschungslage des Österreichischen
Deutsch ergänzt.

Während bei den vorangegangenen Tagungen sprachpolitische und
konzeptionelle Fragen über das Konzept „Deutsch als plurizentrische
Sprache“ im Mittelpunkt gestanden waren, dominierten diesmal Berichte
über Wörterbuchprojekte und Untersuchungen zu den konkreten
sprachlichen Merkmalen des ÖD.

Es hat den Anschein, dass - zumindest in linguistischen
germanistischen Fachkreisen in Österreich - das Konzept „Österreichisches
Deutsch als nationale Varietät des Deutschen“ als solches nicht mehr in
Frage gestellt wird. Das zusammenfassende Nachwort zeigt jedoch ein
differenziertes Bild auf, was den Status des ÖD und seine systematische
Erforschung anbelangt, die noch eine Reihe von Lücken umfasst.

Zu den erfreulichen Aspekten der Forschungslage gehört jedoch
zweifelsohne, dass in diesem Band über nicht weniger als fünf
Wörterbücher zum ÖD berichtet wird, die derzeit erstellt oder kürzlich
publiziert wurden. Darüber hinaus finden sich darin noch Arbeiten zur
Teilbereichen der Lexik, der Grammatik und zur Entwicklung der
Varietäten des ÖD.

Einen Meilenstein in der Erforschung des ÖD stellen zweifelsohne
die Fortschritte bei der Kodifikation des ÖD dar. Es sind dies vor allem die
Ergebnisse des Variantenwörterbuchs (Ammon et. al 2004), die
Publikation des Rechts- und Verwaltungswörterbuchs (Markhardt, 2006)
die für Frühjahr 2007 anstehende Veröffentlichung des Aussprache-
wörterbuchs und der österreichischen Aussprachedatenbank (Muhr, 2006).



Auch vom Wörterbuch der österreichischen Phraseologie (Ernst, 2006) ist
eine Fülle neuer Daten und Erkenntnisse zu erwarten.

Ein Blick in die Bibliografie am Ende des Bandes zeigt weiters, dass
für den Zeitraum von ca. 1995-2005/06 nicht weniger als 500 Arbeiten
publiziert wurden, die sich unmittelbar oder mittelbar mit den Merkmalen
des ÖD oder konzeptionell mit dessen Beschreibung beschäftigen. Als
Herausgeber finden wir, dass dies eine erfreuliche Entwicklung ist, von der
wir hoffen, dass sie sich auch in den nächsten zehn Jahren fortsetzen wird.

Graz/Salzburg, August 2006

Rudolf Muhr Manfred B. Sellner




